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Über BuildDesk

ÁGründung 2002 in Dänemark

ÁEin Unternehmen des Rockwool -Konzerns

ÁIn verschiedenen europäischen Ländern 
vertreten

ÁÜber 120 Mitarbeiter

ÁBreites Spektrum an Beratungsleistungen
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Leistungsangebot

ÁEnergieeffizienz -Beratung

ÁEnergieeffizienz -Konzepte für Gebäude (Alt - und Neubau)

ÁErstellung von Energieausweisen

ÁOptimierung Nutzerverhalten

ÁStudien zu Energieeffizienz -Strategien (CO 2-Neutralität)

ÁRegionale Planungskonzepte

ÁMitarbeit in EU -Projekten

ÁFördermittelberatung

ÁAus- und Weiterbildung für Architekten und Ingenieure

ÁSoftware
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Warum sollte eine Stadt CO 2-neutral werden wollen?

ÁVersorgungssicherheit

ÁVorrat an fossilen und nuklearen Brennstoffen ist begrenzt

ÁStarke Abhängigkeit bei Öl und Gas von instabilen Regionen

ÁÖkonomie 

ÁBereits hohe Energiepreise steigen weiter an

ÁÖkologie 

ÁKlimawandel beeinflusst die Gesellschaft (Hitze, Dürren, 
Überschwemmungen, etc.)

ÁVerbrauch von fossilen Brennstoffen hat auch regional negative 
Konsequenzen, wie z.B. Luftverschmutzung
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CO2- , klima - und energieneutral

ÁCO2-neutral (+)

Ábezieht sich nur auf das Treibhausgas CO 2

ÁExterne Aufforstung und CO 2-Bindung - /Speicherung sind erlaubt

ÁKlimaneutral (++)

ÁBezieht sich auf alle klimaschädigenden Treibhausgase, neben CO 2 

auch CH 4 (Methan), N 2O (Lachgas), bestimmte Fluor -Substanzen, 
etc.

Á Energieneutral (+++)

ÁEs wird nicht mehr Energie verbraucht als durch eneuerbare 
Energien zur Verfügung steht. 

ÁKompensation, CO 2-Bindung/ -Speicherung sind nicht Bestandteil 
dieses Ansatzes
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Entscheidung: machen oder kaufen?

ÁMüssen Energieeinsparungen und nachhaltige 
Energiebereitstellung direkt vor Ort realisiert werden?

ÁMachen

ÁDie Stadt selbst und Interessensgruppen investieren in 
Energieeinsparung und erneuerbare Energien vor Ort 

oder

ÁKaufen

ÁDie Stadt zahlt für Maßnahmen außerhalb der eigenen Grenzen (z.B. 
Baumanpflanzung in Südamerika) oder importiert nachhaltige Energie 
von außerhalb oder sogar aus dem Ausland (Einsatz von 
Umweltzertifikaten)
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Machen oder kaufen? Vor - und Nachteile

Machen Kaufen

Vorteile ÁFinanzielle Mittel bleiben 
innerhalb der eigenen Region

ÁEinflussnahme auf Ergebnisse

ÁErgebnisse deutlich sichtbar 
und messbar

Áweniger Investitionen nötig, daher 
geringere Schwelle

ÁVerschiedene Möglichkeiten

ÁSchnellere Erreichung des Ziels

Nachteile ÁBenötigter Platz nur einge -
schränkt in Städten vorhanden

ÁHohe Investitionen, 
kontinuierliche finanzielle 
Unterstützung nötig

ÁAkzeptanz und Unterstützung 
für sichtbare und belästigende 
Optionen nötig

ÁNicht sichtbar -> kein soziales 
Engagement spürbar

ÁVertragsabhängig -> Risiko zeitlich 
begrenzter Abkommen
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Beispiel: Güssing, Österreich

ÁGüssing produziert zur Zeit mehr Energie (Wärme, Elektrizität) 
aus erneuerbaren Energien als die Stadt pro Jahr benötigt.

Stadt & Bio -

massekraft -

werk
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Beispiel: Jühnde, Deutschland

ÁDeutschlands erstes Bioenergiedorf

ÁEigener Wärme - und Strombedarf wird selbst über 
nachwachsende Rohstoffe erzeugt (Biomasse)

ÁEngagement der Einwohner spielt große Rolle für den Erfolg

Jühnde, bei 

Göttingen
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Beispiel: Dongtan, China

ÁIn China liegen 16 der 20 verschmutzesten Städte der Welt

ÁZiel: die erste Eco -Stadt der Welt zu werden (nachhaltig, nicht 
bloß umweltfreundlich)

ÁEigene Energieerzeugung durch Wind, Solar, Biokraftstoff, etc .

Neue 

Stadtansicht 

Dongtan 
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BuildDesk Projekte in den Niederlanden

ÁBuildDesk unterstützt fünf führende Städte in den 
Niederlanden, die CO 2- /energieneutral werden möchten.

ÁTilburg, Apeldoorn, Heerhugowaard sowie

ÁGroningen und Den Haag

ÁBuildDesk entwickelt óFahrplªneô f¿r weitere Gemeinden, die 
gerne CO 2- /energieneutral werden möchten

ÁBuildDesk entwickelt Konzepte z.B. öffentliche Organisationen, 
WBG, etc., die CO 2- /energieneutrale werden wollen

ÁKlimaneutral bedeutet nicht klimasicher! 

BuildDesk Niederlande entwickelt den óAdaptation Scanô f¿r das 
nationale Programm: óKlima verªndert Raumplanungô
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BuildDesk Projekte in den Niederlanden

Heerhugowaard
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Ziele der Städte

ÁTilburg (200.000 Einwohner)

ÁMachen und Kaufen

ÁEinbindung aller Sektoren

ÁApeldoorn (155.000 Einwohner)

ÁMachen

ÁEinbindung aller Sektoren, außer Verkehr und Transport

ÁHeerhugowaard (50.000 Einwohner)

ÁMachen

ÁEinbindung aller Sektoren
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NL: Energieeinsparung und Erneuerbare Energien

2007 2030 2050

a b c
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Ansatz der Initial -Projekte

ÁBerechnung des derzeitigen und zukünftigen Energiebedarfs 
und des Potenzials für nachhaltige Energieproduktion

ÁWorkshops mit den kommunalen Behörden, um das Projekt 
einzugrenzen und soziale Einbindung zu fördern

ÁWorkshops mit verschiedenen Interessensgruppen, um 
Chancen und Engpässe zu diskutieren

ÁFinale Präsentation der Ergebnisse
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Datenerhebung

ÁAngaben 

ÁEinwohnerzahl

ÁAnzahl von Bestandsgebäuden und Neubauten

ÁAnzahl der Beschäftigten in den verschiedenen industriellen 
Sektoren

ÁAnzahl der PKWs und LKWs

ÁÖffentliche Verkehrsanbindungen

ÁRealisierte und geplante nachhaltige Energieprojekte

Áetc.
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Momentaner Energieverbrauch Tilburg

ÁEnergieverbrauch pro Sektor im Jahr 2005 Energy consumption by sector 

Tilburg 2005

Public transport

Freight transport
Existing dwellings

IndustryCommerce

Passenger cars

Bestandsgebäude

IndustrieHandel

Öffentlicher 

Verkehr
Güterverkehr

PKWs
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Entwicklung von Szenarien

ÁBusiness -as-usual: laut der momentan gültigen Energiepolitik 
in den Niederlanden (Steigerung Energieeffizienz 2% p.a. und 
20% erneuerbare Energien in 2020)

ÁMehr: verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien und 
Forcierung von Maßnahmen zur Energieeinsparung

ÁExtra: alle möglichen Maßnahmen ïob bereits ausgereift oder 
erst in der Entwicklung ïwerden sowohl bei der 
Energieversorgung als auch bei deren Einsparung umgesetzt
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Szenarien für die Stadt Apeldoorn

ÁEnergieverbrauch vs erneuerbare Energie

2047
2034

2080

Energiegebruik vs. duurzame energie 
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Maßnahmenpläne (1)

ÁMaßnahmenkatalog zur Energieeinsparung

ÁVerstärkte Dämm - und Wärmerückgewinnungsmaßnahmen bei 1% 
der Bestandsgebäude pro Jahr

ÁVerbesserung der Energieeffizienzmaßnahmen für Neubauten um 
25% bis 100%

ÁAb sofort müssen 50% der neu erbauten Bürogebäude mit 
energieeffizienter Beleuchtung (wie z.B. LED) ausgestattet werden 
ïdanach Steigerung um 6% pro Jahr

ÁEinschränkung des Stadtverkehrs um 2,5% pro Jahr und bis zu 
50% durch Ausbau des Fahrradverkehrs und Erhöhung der 
Parkkosten

Áé
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Maßnahmenpläne (2)

ÁMaßnahmenkatalog zur nachhaltigen Energieerzeugung

ÁAb 2010 Solaranlagen bei 5% des Bestands und 80% der 
Neugebäude, steigend von 30 qm auf 60 qm in 2020.

ÁAnstieg der Wärmepumpennutzung um 5% p.a.

ÁNutzung der Geothermie

ÁWindanlagen bis zu 100 MW in 2040.

ÁAustausch der Straßenbeleuchtung und Umstellung auf 
Solarkollektoren.

Áé




